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Alexandrien den 18. April [18]84 

Hochgeachteter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Wohlwissend, daß die Neuigkeiten über Cholera in Indien für Sie großes Interesse 
haben, schicke ich Ihnen die letzten Nachrichten über dieselbe. Wie Sie sehen, sieht 
es nicht ganz geheuer in Indien u. besonders in Calcutta aus. Morgen früh haben wir 
eine Sitzung im Conseil Quarantenaire, um die nöthigen Maßregeln gegen Indien zu 
nehmen. Noch eine Bitte an Sie: Vergessen Sie nicht uns zu benachrichtigen von 
Ihrer Abreise von Cairo. Kartulis und ich machen uns ein großes Vergnügen Ihnen 
und Ihren Herrn Collegen bis Kafr Zajat entgegen zu kommen. Meine Frau packt 
heute schon das Nöthige zusammen, damit Ihre Magen nicht hungrig in Alexandrien 
ankommen. Ich habe Madame Meyer im Hotel Khedivial schon benachrichtigt, dass 
es nicht nöthig sei ein Diner für den Abend Ihrer Ankunft in Alexandrien zu besorgen, 
da ich hoffe mit Hülfe von Kartulis dieses selbst zwischen Kafr Zajat und Alexandrien 
besorgen zu können. 
Sollten Sie morgen Abend mit dem 6 Uhr Zug Cairo verlassen, so werden Sie um 8 
Uhr in Kafr Zajat sein, während Kartulis u. ich mit dem 2 Uhr Zug abreisen, und und 
in Kafr Zajat um 6 Uhr sein werden, um Ihre Ankunft dort abzuwarten. Also baldiges 
und fröhliches Wi[e]dersehen. 
Genehmigen Sie die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung u. 
Ergebenheit 
Ihr Dr. Schiess 
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